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AMche VewmW chNqe».
Nachstehende Firmen sind zur Ausführung von Jn-

stallationsarbeiten für die Uebertandzentrale St . Goars¬
hausen zugetassen.
CO
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1 Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft

vorm. H. Pöge
Frankfurt a. M,

Weißfrauenhof2 Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft Elektrizitätswerk Lim-
vorm. W Lahmeyer & Co. bürg Jnstallationsabt.

3 Mayr Konrad Ingenieur , Büro
Coblenz

r--

4 Allmang Anton , Installateur Niederlahnstein cV
5 Wilhetmi Ed ., Installateur Bad Ems Z3

6 Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft Jnstallationsbüro

Frankfurt a. M. SB
7 Finger Th ., Jnstallationsbüro

ßLinkenbach Albert, Ingenieur
Prinz Gebr ., Heinr . & Friedr .,

Installateure

Coblenz UV
8 Bad Ems
9 Diez bczw Nieder¬

lahnstein So10 Stockhausen Heim. Coblenz11 Köhler N , Elektrizitätswerk Nievern p
12 Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden UV
13 Malkmus , Franz Camp p
14 Hinnenberg Walter Wiesbaden p
15 Stößinger , Heinrich Elektromonteur

in Braubach
s

16 Frohn , Gustav & Cot, Elberfeld , Fit . Boppard
17 Löhr & Becker Coblenz
18 Kühnell Reinh ., Ingenieur Bonn

Earl M . Wolf, Ingenieurbüro Coblenz
St . Goarshausen , den 25 Februar 1914.

Der Vorsitzende des KreisausschufseS:
Königlicher Landrat

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Kleine politische Nachrichten.
Der Kaiser reift nach Wilhelmshaven.

Aus Berlin , 3 . März , wird gemeldet: Der Kaiser ge¬
beult , sich heute Abend nach Wilhelmshaven ; >.> hegel«m
Fürst zu Fürstenberg lvird ihn als Gast auf dieser Reise be¬
gleiten.

Tod des Bischofs von Osnabrück.
Der Bischof von Osnabrück, Dr . Hubertus Boß , ist

gestern früh 6,35 Uhr gestorben. Der verst. Bischof war
geboren am 25. Ott . 1841 zu Borken i. Wests., wurde 1866
zum Priester geweiht und 1899 Bischof.

Der Reichskanzler in Hamburg.
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg traf gestern

Abend ans dem Hanptbahnhof in Hamburg ein. In seiner
Begleitung befand sich Unterstaatssekretär Wahnschaffe.
Der Kanzler nahm beim preußischen Gesandten Wohnung.

Kardinal Kopps Ende steht bevor.
Die Kardinal Kopp behandelnden Aerzte haben vor¬

gestern abend 6 Uhr folgenden Bericht ausgegeben : Der
Zustand des Patienten ist hoffnungslos . Sein Leben zählt
nur noch nach Stunden . Es trat bereits die Agonie ein.
— Für den im Sterben liegenden Kardinal Dr . Kopp ist
der päpstliche Segen in der elften Abendstunde eingetroffen.

Deutschland und die Einwanderungsbitt.
Deutschland protestierte gegen die Bestimmung in der

Einwanderungsvorlage , laut welcher amerikanische Inspek¬
toren auf den ausländischen Schiffen die Einwanderer
überwachen sollen.

Eine deutsche Fremdenlegion.
Der pfälzische Jugendfürsorgeverein beschloß einen

Antrag anzunehmen , wonach Reichstag und Bnndesrat
ersucht werden sollen, eine deutsche Kolonialarmee zu schaf¬
fen, um dadurch den Zugug deutscher junger Männer in die
Fremdenlegion zu unterbinden.

Rückkehr des Fürsten von Albanien.
Der Fürst von Albanien ist gestern von Petersburg

in Berlin eingetroffen . Am 5. März wird die Abreise nach
Triest erfolgen.

Griechische Freischaren im albanischen Epirus . ^
Der Draht meldet aus Rom : Die griechischen Frei¬

scharen haben die Zahl von 18 000 erreicht und marschieren
in drei Kolonnen geteilt rapid vor , um den ganzen albani¬
schen Epirus einzukreisen und okkupieren. Die mit der
Abwehr des lleberfalles betrauten albanischen Streitkräfte
sind numerisch viel geringer . Zwei Divisionen der Epi-
rusmannschaft sollen bereits bis zur Mündung des Schnm-
bi-Flusses vorgedrungen sein.

Heer und Flotte.
: : Die Pariser Frühjahrsparade verschoben. Die

diesjährige Frühjahrsparade in Longchamps, die gewöhn¬
lich im Laufe des März stattfindet , ist auf den 22. April
verschoben worden , da zu dieser Zeit der König von Eng¬
land Frankreich seinen Besuch abstatten wird.

: : Flottensorgen in Japan . In der Budgetkommission
des japanischen Oberhauses erklärte der Marineminister,
daß die Herabsetzung des Flottenkredits um 70 Millionen
Pen die nationale Verteidigung erheblich beeinträchtigen
würde . Er fügte hinzu , daß es unter diesen Umstünden
unmöglich sein würde , die Torpedobootszerstörer berzu-
behalten.

PrWslher La»dt«j>.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurden am Dienstag eine Anzahl Abgeord¬
nete, die noch nicht den verfassungsmäßigen Eid geleistet
haben, in feierlicher Weise vereidgt . Bei der Fortsetzung
der zweiten Lesung der Novelle zum Kommunalabgaben¬
gesetz, sprach zuerst der nationalliberale Abg. Althoff . Der
Redner wies darauf hin , daß die Gemeinden auf dem Ge¬
biete der Hygiene und der Sozialpolitik Großes geleistet
hätten . Ein Antrag des Abg. Dr . v. Zakrzewski (Pole)
betreffend Ueberweisung von Altertumsfunden an Privat¬
museen, lvurde zurückgezogen, nachdem der Minister gegen
den Antrag gesprochen hatte . Der Rest des Gesetzes wurde
debattelos in zweiter Lesung angenommen . Bei der nun
folgenden zlveiten Lesung des Handels und Gewerbeetats
wünschte der Abg. Dr . Dahlem (Ztr .) Ausdehnung der
Sonntagsruhe im Schiffereigewerbe . Abg. v. Goldacker
klagte über Zustände im Aichwesen. Der Minister versprach
den Klagen nachzugeben. Abg. Dr . Beniner (ntl .) begrün-

Ringendes leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia Jacobs.

28J (Nachdruck verboten .)
Eines Abends fand sie Anna Nikolajewna so elend

und krank, daß sie in ihrer Besorgnis der jungen Frau
ernstlich riet , sich mehr zu schonen. Diese brach m Tranen
aus . „Sie meinen es gut mit mir ", sagte sie, „aber ich
weiß mir nicht anders zu helfen, denn ich bin m einer
trostlosen Lage. Und das Schliinnrste ist, daß ich durch
die Mei -.schen, die inich liebten, so weit gekommen bin.
Ich muß Ihnen sagen, daß ich ein sehr verwöhntes
Mädchen war , und als einzige Tochter eines sehr reichen
Kaufmannes ein sorgenfreies Dasein führte . Ich war
immer sehr musikalisch, hatte gute Lehrer und kannte bald
keinen sehnlicheren Wunsch als den, mich ernstlich der
Ausbildung nreines Talentes zu widmen. Doch mein
Vater wollte nichts davon wissen. Ich spielte damals sehr
fertig, einige meinten sogar künstlerisch, nur fehlten mir
alle theoretischen Kenntnisse. Ich suchte mir dieses Wissen
auf eigene Hand anzueignen, aber es gelang mir nicht."

Mein Vater , der Witwer war , lud eine seiner Schwestern
in das Haus , um mir eine dame d’honneur zu geben, und
nun begann jenes rastlose, sinnlose Gesellschaftsleben,
in dem wir reiche Mädchen unterzugehen pflegen. Ich
war vom Strudel mit sortgerissen, kam kaum mehr zur
Besinnung, mein Talent lag brach, und mein Wunsch, es
auszubilden , geriet in Vergessenheit. Ich wurde bemerkt,
als reiches, leidlich hübsches Mädchen gefeiert und am
Ende des Jahres Braut eines jungen Mannes , der mir
von allen meinen Bewerbern am beiten gefiel. Mein Vater
war sehr zufrieden. Er gab mir eine große Mitgift und
lachte mich über meinen törichten Gedanken, mir einen
Beruf aneignen zu wollen, noch manches Mal gut¬
wütig aus.

In den ersten Jahren meiner Ehe ging alles gut
Mein Mann und ich hatten uns lieb und unsere kleinen
Mädchen erhöhten unser Glück. Bald trübte es sich aber.
Uw nie wieder gut zu werden. Mein Mann besaß einen

großen Fehler ; das Geld lief ihm wie Wasser durch die
Finger . Nun dachte er sich selbst im Zaum zu halten, in¬
dem er sein Vermögen in große Unternehmungen anlegte,
da ihm alle Kenntnisse für das Geschäftliche jedoch ab-

, gingen, verlor er eine große Summe nach der andern , bis
er in arge Verlegenheit geriet. Einem Sachverständigen
Einblick'in seine Verhältnisse zu gestatten, dazu konnte er
sich nicht entschließen. Als er sich mir endlich anvertraute,
war es für jede Hilfe zu spät. Kurz entschlossen riet ich
ihm, seinen Abschied zu nehmen und mit mir und den
Kindern in eine Provinzstadt zu ziehen, wo er einen
Dienst bei der Verwaltung einer Eisenbahn finden könnte,
und ich ihm durch Musikstunden helfen würde . Der sonst
so sanfte Mann geriet über diese Absicht in einen so maß¬
losen Zorn , daß ich ihn kaum wieder beruhigen konnte.
Seine Nerven waren in der letzten Zeit schwer zerrüttet.
Als ihn noch ein Verlust ereilte, tat er etwas Gräßliches,
er nahm sich das Leben."

„Um Gottes willen !" rief Natascha, die teilnahmsvoll
zuhörte.

„Ja ", fuhr Anna Nikolasewna unter Tränen fort , „ich
hörte den Schuß, und vor sinnlosem Schreck ließ ich die
kleine Katja so unglücklich fallen, daß sie nun zum Krüppel
wird . Ich stürzte zu ihm, aber es war zu spät, die Kugel
hatte ihn in das Herz getroffen. Von der Zeit, die nun
kam, lassen Sie mich schweigen. Jetzt lebe ich hier, auf
eine Unterstützung meines Vaters angewiesen, von der ich
mit den Kleinen nicht existieren kann. Ich denke an die
Erziehung und habe mich deshalb um ein Stipendium im
Konservatorium bemüht. Ich will mir ein Diplon , er¬
arbeiten, da ich auf eine feste Anstellung im Institut Aus¬
sicht habe. Sogar an das Konzertieren habe ich gedacht,
denn die Herren dort ", sie lächelte wehmütig , „meinen, ich
sei eine Künstlerin, mein Platz sei auf dem Podium ! . . .
Aber meine schwankende Gesundheit ! . . . Die Kinder.
Denken Sie doch, Natalja Konstantinowna , wie leicht hätte
ich es, wenn ich früher meine Absicht ausgeführt und jetzt
meinen bestimmten Beruf hätte!" . .

„Aber Ihr Vater ", fing Natascha an, „könnte der Ihnen
Ihre Lage nicht erleichtern?"

Für tue Neüamon veramwonUch:
Ek>uard  Schi cke! in Oberlakmstein. _

bete einen Antrag , wonach die Regierung ersucht werden
soll, bei Neuregelung der handelspolitischen Berhältmsse
aus einem wirksamen Schutz der deutschen Interessen be¬
dacht zu sein. Das Haus verta gte sich ans Mittwoch.

9er ReWW
Im Reichstage standen am Dienstag zunächst „keine

Anfragen " ans der Tagesordnung . Aus eine Anfrage , be¬
treffend die Explosion in der Anilinfabrik Lichenberg-Rum-
melsbnrg , erklärte Ministerialdirektor Caspar , daß die Ex-
plvsionsursache noch nicht festgestellt werden konnte. Be:
der Fortsetzung der zweiten Lesung des Postetats trat auch
der Abg. Kiel (Bp .) für die Schaffung  von Beamtenaus¬
schüssen' und das Petitionsrecht der Beamten ein. Abg. Zu¬
beil (Soz .) schilderte die Lage der Postbeamten in schwär¬
zesten Farben . Die Unterbeamten wären so kärglich be¬
zahlt , daß sie nicht auskommen können. . Als der Redner,
der seine Ausführungen übermäßig in die Länge zog, die
dritte Stunde seiner oratorischen Leistung begann , schwand
jede Hoffnung , noch in dieser Sitzung den Postetat zu Ende
führen zu können. _ _ _

M EM und Kreis"
Oberlahnftein , den 4. März.

) !< Vom Roten Kreuz.  Mit ausdrücklicher Bil¬
ligung Sr . Majestät des Kaisers und Königs als Protek¬
tors der deutschen Vereine vom Roten Kreuz und Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin wird im Mai oder
Juni d. Js . in ganz Preußen eine Sammlung zu dem
Zwecke stattfinden , die personellen und materiellen Kriegs¬
vorbereitungen der Organisationen des Roten Kreuzes zu
verstärken und weiter auszugestalten.

(!) H y p o t h e ke n - n n d K o m m u n a l d a r l eh e n
der Nassanischen Landesbank und Nassauischen Sparkasse
im Jahre 1913. Im vergangenen Jahre konnten die Lan¬
desbank und Sparkasse zusammen 25 Millionen dl  an
Hypotheken- und 5stß Millionen dl  an Kommunaldarlehen,
zusammen 30 >- Millionen dl  gewähren . Die Bereitstel¬
lung dieser großen Mittel war nur dadurch ermöglicht wor¬
den, daß der Absatz der 4 % Landesbankschuldverschrei-
bnngen wiederum eine erhebliche Steigerung erfuhr . Es
konnten im vergangenen Jahre hiervon nicht weniger als
26 Millionen dl  verkauft werden . Dabei ist der Kurs in
der ganzen Zeit nicht unter 99 % hinunter gegangen. Der
Zuwachs von Spareinlagen , der in: vergangen Jahre 5sth
Millionen dl  betrug , konnte nur zum Teil in Hypotheken
ni»gelegt werden , da nach dem neuen Sparkassengesetz fast
drei  Millionen Mark in Wertpapieren angelegt werden
mußten . Der Bestand an Hypotheken der Landesbank und
Sparkasse betrug Ende 1913 = 256 Millionen dl,  und
derjenige der Kommunaldarlehen 271- Millionen dl.

!!! Frühjahrsgesellenp  r ü fu  n g. Die
Frühjahrsgesellenprüfungen finden statt : für Maurer , Zim¬
merer , Tüncher vom t .—15. Mai , für alle übrigen Hand¬
werker vom 15. März bis 15. April . Die Anmeldungen
haben zu erfolgen bei den Herren Vorsitzenden der zustän¬
digen Prüfungsausschüsse und zwar für Maurer , Zimme-

„Nein ", sagte die junge Frau kummervoll, „mein
Vater kann nicht mehr für mich tun, seine eigenen Ver¬
hältnisse haben in den letzten Jahren eine arge Zerrüttung
erfahren. Die Hauptsache aber ist, daß er sehr bald nach
meiner Verheiratung selbst wieder geheiratet hat, seine
junge Frau sehr viel verbraucht und noch drei Kinder da
sind. Ich habe an meinem Vater immer in zärtlicher
Liebe gehangen, jetzt aber bin ich oft ganz erbittert gegen
ihn. Nicht, daß er sich eine zweite Familie gegründet hat,
das war sein gutes Recht, — aber, daß er mir die Möglich¬
keit genommen, auf eigenen Füßen zu stehen, das kann ich
ihm schwer verzeihen."

Trotz ihres Mitleides wußte Natascha kaum, wie sie
die arme Frau trösten sollte.

-Dieses zweite Studienjahr verging für Natascha in
jeder Beziehung glücklich. Mit einem Teil ihrer Genossen,
zu denen gerade die besten, die begabtesten Elemente ge¬
hörten, verband sie ein gutes Einvernehmen , und bei
Werners genoß sie ein glückliches Familienleben als
gleichberechtigtes, geliebtes Mitglied . Fritz Werner sprach
nur mit Hochachtung von ihr ; er nannte sie scherzend
seinen zukünftigen Fabrikarzt und, obwohl ihm sein
Instinkt längst verraten hatte, daß Natascha das Mädchen
sei, welches sein Freund vergebens begehrte, konnte er ihr
doch nicht zürnen . Frau Werner halte Natascha herzlich
lieb gewonnen. Die arme Frau kränkelte in der letzten
Zeit an einem inneren Leiden und konnte sich dennoch
lange nicht entschließen, zu einem Arzt zu gehen. Als sie,
durch Schmerzen gezwungen, es dennoch tat , wurden ihr
diese Gänge zu einer Seelenpein . Sie sah Nataschas
Beruf jetzt mit astderen Augen an, sie hatte gelernt, weiter
zu blicken, sie begriff den Segen , den Natascha und ihres¬
gleichen für die leidende, zartfühlende Frau sein mußte.
Sie gab ihrer veränderten Meinung ungescheut Worte,
merkte aber bald, daß sie gerade bei den Frauen ihres
Kreises aus hartnäckigsten Widerstand stieß.

(Fortsetzung folgt.)
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rer und Tüncher im Laufe des Monats April, für alle üb¬
rigen Handwerker in der Zeit vom 1. März bis 1. April.
Zu diesen Prüfungen werden zugelassen: für Maurer , Zim¬
merer und Tüncher diejenigen Lehrlinge, welche bis zum
!. Juni 1914 und für die übrigen Handwerke diejenigen
Lehrlinge, welche bis zum 1. Mai 1914 ihre Lehrzeit been¬
den. Bei der Anmeldung ist auch der Lehrvertrag mit ein¬
zureichen. Die Gesellenprüfungsgebühr beträgt 6 Jl und
ist bestellgeldfrei vor der Prüfung an die Handwerkskammer
einzuzahlen. Die Zahlung kann auch an die Agenturen der
Nassauischeu Landesbank auf Konto der Handwerkskam¬
mer Nr. 1017, oder bei den Postanstalten auf Postscheck¬
konto der Nassauischeu Landesbank Nr. 600 (Postscheckamt
Frankfurt a. M.) eingezahlt werben. Im letzteren Falle
wird das Porto erspart und ist nur eine Postgebühr von
5 Zfg. miteinzuzahlen.

) !( Sachbezüge.  Das Versicherungsamt hat für
sämtliche Orte unseres Kreises den nach Ortspreisen berech¬
neten Wert der Sachbezüge(Kost und Wohnung) pro Tag
wie folgt festgesetzt: Für männliche und weibliche Personen
unter 16 Jahren auf 1,10 <47 , für weibliche Personen von
16 Jahren und darüber auf 1,20 Jl und für männliche
Personen von 16 Jahren und darüber auf 1,40 Jl.

: : Vvm R h e i n. Infolge der zurzeit meist trockenen
Witterung geht das Wasser im Rhein schnell zurück. Auch
die Nebenflüsse des Rheines haben einen fallenden Wasser¬
stand zu verzeichnen. Die schiffahrtlichen Verhältnisse sind 1
jcboff) immer noch so gut, daß selbst die größeren und größ¬
ten Fahrzeuge ungeleichtert ihre Fahrten 'unternehmen kön¬
nen. Da der Güterverkehr nach wie vor noch manches zu
wünschen übrig läßt, ist das Angebot von Leerranm gegen¬
über der Nachfrage groß. Die Folge davon ist, daß die
Frachtsätze sowohl auf dem Berg- als auch auf dem Tal-
markte ganz bedeutend zurückgegangen sind. Für die

nächsten Tage ist auch eine Besserung in den Sätzen und
Schlepplöhneu nicht 511 erwarten . Mit dem größeren Um¬
fang der Flößerei wird die Nachfrage nach der Schleppkraft
lebhafter, sodaß wohl eine Steigerung der Sätze eintretenkann.

!-! Milch als Nah r u n g s m i t t e l. Nach Prof.
Gombo wird die Darmfäulnis krankhaft vermehrt durch'
reichlichen Genuß von Fleisch und Hülsenfrüchten, etwas
weniger durch Eier und Fette, während Milch und Milch¬
produkte (reine und Magermilch, Molken, Buttermilch,
Sauermilch, Kefir, Kumys, Yoghurt, Quark) wegen ihres
Gehalts an Milchzucker, von dem sich Milchsäure und' Bern-
stemsaure «infolge der Einwirkung von Dünudarmbazil-
eln) alstpalten, fäulniswidrig wirken. Aehnlich fäulnis-
widrig zeigen sich Mehlspeisen(ausgenommen Mehle von
Hülsenfrüchten). Die genannten Säuren hemmen die Fäul-
nisbakterien des Dickdarmcs in der Zersetzung des Eiweiß¬
stoffes der Milch. Milch- und Pflaiizeneiweiß faulen au sich
schon weniger leicht als tierisches Eiweiß. Milch- und
niehlhaltige Speiseii sind also eine fäulniswidrige Kost.

6 Friedrichssegen,  4 . März. Betrieb. Ob¬
wohl durch den Stillstand des Bergbaubetriebes viele Leute
von hier weggezogen sind, herrscht doch noch reges Leben
in der Nähe und an der Station . Auf dem Tonwerk, wo¬
selbst der Betrieb wieder in Händen des früheren Meisters
Gertcs liegt, ist reiche Beschäftigung vorhanden. Leider
steht der Ahlerhof mit seinem Restaurationshaus seit No¬
vember leer und verlassen. Als Ersatz für diese Bedürfuis-
frage einer Wirtschaft wird nun in den sogenannten Emser-
häusern neben der Post eine Restauration mit Kolonial¬
warengeschäft eingebaut und wird die Familie Höhn, die
auch die Postdienststelle versieht, diese Geschäfte führen.
Herr Bauunternehmer Bernd-Nievern ist mit den Um¬
bauten hierzu beschäftigt.

g. Friedrichs fegen,  3 . März. Die für den
18. April angekündigte Zwangsversteigerung des Eigen¬
tums der Bergbau-Aktiengesellschaft Friedrichsfegen kommt
eigentlich nicht überraschend. Die Lage des Unternehmeus
war schon seit Jahren ungünstig und hatte sich zuletzt so
verschlimmert, daß kaum zu denken war, es zu halten
Ein Käufer unter der Hand ist nicht zu finden gewesen.
Was letzt bei der gerichtlichen Versteigerung herauskvm-
men und ob sich überhaupt ein Liebhaber finden wird, muß
abgewartet werden. Für die Aecker, Wiesen, Gärten und
kleinen Weinbergsstücke mag es eher der Fall sein, als für
die Betriebsbauten und -einrichtungen. Zu diesen gehören:
Gasfabrik, Gasometer, Magazin, Bleierzlager, Ruudherd-
bau, elektromagnetische Aufbereitung, Trocken- und Röst¬
ofenbau, Transformatorenbau, Laugerei, Dampfkesselhaus
altes Kesselhaus, alter Hochofenbau, Direktorwohnung,
Kesselhaus airf der Halde, mechanische Aufbereitung, Motor-
uud Pumpenhaus, Erzschuppeu, Luftmaschinenhaus, För-
derturm, Kesselhaus, Fördermaschinenhaus, altes Ma chi-
nen- und Gebläsehaus. Vielleicht kauft eine andere Ak¬
tiengesellschaft den Besitz an und beginnt den Betrieb wie¬
der, was im Interesse der umliegenden Ortschaften wegen
der Arbeitsgelegenheit erwünscht ivüre.

Niederlahnstein, den 4. März.
(!) M u ste r u n g. Die jungen Leute, ivelche dieses

Jahr zur Musterung (Militär -Aushebung) gehen, versam¬
meln sich heute, Mittwoch Abend, bei Herrn H. Herz behufs
Besprechung über Veranstaltung an diesem Tag.

:(): Personales.  Herr Gerichtsdiener Stunipf
voin hiesigen Amtsgericht, welcher 45 Dienstjahre hinter
llw hat und bereits 28 Jahre an hiesigem Gerichte bedien-
ftet ist, tritt am 1. April einen mehrmonatlichen Urlaub an,
und wird hiernach die Stelle eines Museumsdieners in
dem neuerbauten Museum in Oberlahnstein übernehmen.
Wollen wir wünschen, daß Herr Stumpf auch in seiner
kommenden Stelle noch viele Jahre so rüstig wie bisher

. .. o r” fl ™u 0? ^ ahnschif  f. Für die Schiffbar¬
keit der Lahn soll, wie bekannt, der Nachweis durch Probe¬
fahrten eines eigens erbauten Schiffes erbracht iverden Es
war der Schisssbananstalt Schanbach und Graener zu Co-

in gegeben tnorbcix utib ift ituntnclit
soweit fertiggestellt, die Fahrten in 8 bis 14'Tagen aufgc-
nommen werden können. Das Schiff ist ein neuartiger,

besonderer Typ, über den folgendes mitgeteilt sei. Die
Größe mußte nach der an der Lahn vorhandenen Anlagen
eingerichtet werden. Als Länge kommen 45 Meter in Be¬
tracht, doch ist das Schiff zunächst nur mit 32 Meter Länge
gebaut mit Rücksicht auf die alten Schleusen bei Ems. Auf
Rechnung der Lahnschiffahrtsgesellschaft wird es vorläufig
eine Zeit lang auf der Lahn fahren, um dann auf dem
Rhein und Main zwischen Duisburg und Frankfurt zu
verkehren. Für diesen Zweck wird es später in der Mitte
auseinander genommen und um 12y2 Meter verlängert.
Die Breite beträgt 5,2, der Tiefgang 1,50, die Höhe 2,20
Meter. Diese mußte sichz. B. nach der Eisenbahnbrücke bei
Wetzlar richten, die nur 2,80 Meter über dem Wasserspiegel
liegt. Als Motor ist eilt Swiderski-Glühkopfmotor mit 50
PS. benutzt. Die Kosten des Schiffes belaufen sich auf un¬
gefähr 33 000 JL Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat 7000, der Lahnkanalverein 1000 <47 Zuschuß gegeben.
Industrielle Betriebe, Städte , Gemeinden und Kreisver-
bäude haben 40 100 Jl aufgebracht. Die Tragfähigkeit ist
auf 210 Tonnen berechnet. Eine elektrische Beleuchtungs¬
anlage ist mit eingerichtet. Vom Ergebnis der Probe¬
fahrten, deren günstiger Ausfall auzuuehmen ist, erwartet
man eine Förderung der Bestrebungen, die auf die Kanali¬
sierung der Lahn Hinzielen.

Branbach, den 4. März.
) !( Fußballwettspiel.  Am letzten Sonntag

fand auf dem Exerzierplatz vor der Kaserne des 3. Batail¬
lons in Coblenz ein Wettspiel zwischen dem hiesigen Sport¬
verein „Borussia" und der Fußballmannschaft III ./68  statt.
Das Spiel endete zugunsten der Militärmannschaft mit
6:0 Goal.

b. S t. G 0 a r s h a u se n , 3. März. Stadtverord¬
netensitzung vom 27. Febr. d. Js . Die Sitzung wurde um
6 Uhr eröffnet und das Protokoll der letzten Sitzung ver¬
lesen und genehmigt. Die weitere Tagesordnung wurde
ivie folgt erledigt: 1. In der Angelegenheit betr. die Er¬
weiterung der städt. Wasserleitung wurde nach längerer
Beratung und nachdem Stadtverordneter Maus seinen in
der letzten Sitzung gestellten Antrag auf Bewilligung von
Mitteln zur Erschließung von Wasser im Atzelbach zurück¬
gezogen hatte, folgendes beschlossen: a) Der Beschluß des
Magistrats von, 5. Januar d. Js ., an der Quelle in der
Atzelbach einen Stollen in der Länge von 50 m anzulegeu
und die Frage der Anlage einer Talsperre in, Aueler Tal
in Erörterung zu ziehen, wird einstimmig abgelehut.
b) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstim¬
mig, den Magistrat zu ersuchen, die Verhandlungen mit
Vogel wegen Wasserabgabe alsbald wieder aufzuuehmen,
die Bedingungen zu prüfen und der Stadtverordnetenver¬
sammlung hierüber Vorlage zu machen. 2. Der vom Ma¬
gistrat vorgelegte Voranschlag des städt. Haushalts für das
Jahr 1914 ivird, nachdem der Herr Bürgermeister die Ab¬
weichungen des letzteren vom vorhergehenden in längerer
Ausführung begründet hatte, dem Finanzausschußzur als¬
baldigen Beratung und Prüfung überwiesen.

b. S t. Goarshausen,  3 . März. In der Straf¬
sache gegen den Küfer Josef B. wegen Diebstahls ist der
Angeklagte des Diebstahls in 3 Fällen schuldig und wurde
deshalb zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt. — In der Strafsache ge¬
gen den Schreinerlehrling Richard B. aus Bogel wegen
Uebertretung wird der Angeklagte der llebertretung des §
370 Z. 4, G. G. B. schuldig befunden und wird deshalb zu
einer Geldstrafe von 1 Jl resp. einer Haftstrafe von 1 Tag,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurteilt. — In der
Strafsache gegen den Fabrikant Richard Sch. aus Kaisers¬
lautern ist der Angeklagte des Betruges schuldig und wird
deshalb zu einer Gefängnisstrafe von 8 Tagen , sowie in
die Kosten des Verfahrens verurteilt.

r. Caub,  2 . März, lieber das Verniögeu des Cau-
ber Winzervereins „Blücher", e. G. m. u. H. i. L. ist das
Konkursverfahren eröffnet, da die Liquidatoren die Zah-
lungsunfähigkeit intb Ueberschuldung der Genossenschaft
dargetan haben. Rechtsanwalt Pannenbecker zu St . Go¬
arshausen ist zum Konkursverwalterernannt . Gemäß
§ 103 des Genossenschaftsgesetzes vom 1. Mai 1889 wird
ein Gläubigerausschuß bestellt und zu Mitgliedern dessel¬
ben ernannt : 1. Karl Kaufmann in Caub; 2. Heinrich
Josef Kloos in Caub; 3. Landesbankrendant Hofmanu in
St . Goarshausen. Koukursfordcrungensind bis zum 15.
April bei dem Gericht anzumelden.

Bemischt«.
Capellen - Stolzenfels,  2 . März. In ei¬

nem Weinberge hinter der Kirche stieß man beim Graben
auf eine Quelle, die in Tonröhren geleitet aus dem Berg
hervorkommt. Die Röhren, die sehr gut erhalten sind, dürf¬
ten römischer Herstellung sein; sie sind kunstvoll aus bestem
Ton hergestellt. Die einzelnen Stücke sind etwa % Meter
lang und aneiuandergefügt.

* Frankfurt, 2. März. Auf dem Eilgüterbahn¬
hof wurde gestern abend der 40 Jahre alte Eisenbahnar¬
beiter Georg Hefter von einem Rangierzug überfahren und
auf der Stelle getötet. — Der 14 Jahre alte Fortbildungs¬
schüler Albert Börner aus Kelsterbach ließ sich aus Furcht
vor einer Strafe bei der Station Hinkelstein von einem
Zuge überfahren. Er wurde auf der Stelle getötet.

S t r a ß b u r g , 2. März. Gestern abend verübten,
wie der Polizeibericht meldet, eine Anzahl Soldaten, Pi¬
oniere, in mehreren Wirtschaften am Fischerstaden und in
der Krutenaustraße einen derartigen Skandal, daß mehr¬
mals eingeschritten werden mußte. Auch Sachbeschädi¬
gungen wurden verübt. Zivilisten sind an der Sache nicht
beteiligt. Anzeige ist erstattet worden.

* W e i ß e n t h u r m , 3. März. Unsere Feuerwehr
hat das große Verbandsfest übernommen, das voraussicht¬
lich im Juli dieses Jahres gefeiert werden soll. Mit dem
Fest ist die Weihe der Standarte der hiesigen Wehr verbun¬
den. Die Vorbereitungen zum Fest sind bereits eingeleitet.

* S ö f 11 ,2 . März. Ein Kind ohne Arme und Beine
ist der Arbeiterfamilie Joseph Frank geschenkt worden.

Nach Aussage der Aerzte ist das Kind vollständig lebens¬
fähig und ein munterer Junge , der auch eine sehr gute
Simme hat. Dem armen Geschöpf, das jetzt bereits 14
Tage alt ist, fehlen die Gliedmaßen vollständig, cs hat au
den Schultern und am Unterkörper nur kleine abgerundete
Fleischklnmpen. Die Eltern sind natürlich wegen des Zu¬
standes des Kindes tief nuglücklich.

* Emmerich, 2. März. Gestern stieß hier der
Rheinseedampfer„Bonn" der' norwegischen Reederei Fred
Olsen mit dem Schleppschiff„Basalt 1", der mit 1500
Tonnen Eisenerz beladen war, erhielt ein großes Leck und
sank sofort. Ein anderes Schiff wurde beschädigt ans Ufer
geworfen. Die Besatzung und Familie des Schiffers
konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. Das ge¬
sunkene Schiff liegt mitten in der Fahrrinne und bildet ein
schweres Verkehrshindernis.

* H a in b u r g , 3. März. Die norwegische Vier-
mafter-Bark Tasnian ist in der Nordsee gekentert. Der
Fischdampfer Oevelgönne hatte ein Boot ausgesetzt und
sechs Manu der Besatzung der Bark gerettet; 13 Manu der
Besatzung sollen ertrunken sein. Die Geretteten wurden
in Altona gelandet.

* Petersburg,  2 . März. Am östlichen Ufer des
Kaspisees sind riesige Steinkohlenlager entdeckt worden, die
einen Umfang von 124 Quadratwerst einnehmen. Die
Kohlen sind von vorzüglicher Qualität und da die Lager
in der Nähe der Wolga liegen, dürfte ihre Ausbeutung kei¬
ne Schwierigkeiten bereiten.

'"' Saloniki,  3 . März. Infolge Hochwassers ist der
provisorische Teil der seinerzeit gesprengtenBahnbrücke über
den Wardar, zwischen Mirowtze und Strumnitza, wegge¬
rissen. Der direkte Bahnverkehr ist seit gestern unterbrochen.

* M a d r i d , 2. März. Wie aus Castellon gemeldet
wird, haben die Apfelsinenpflücker von Burriana zum gro¬
ßen Teil die Arbeit eingestellt, da der Ladeplatz des Hafens
durch die letzten Stürme derartig verwüstet ist, daß die
Früchte nicht mehr eingeladen werden können.

'" M a d r i d , 3. März. Nach Meldungen aus Ceuta
ist der Hamburger Dampfer Zanzibar gestern früh beim
Kap Ciris , nordwestlich von Ceuta, aufgelaufen, während
der Kapitän auf der Reede von Tanger zu sein glaubte.
Die Entsendung spanischer Kriegsschiffe an die Unfallstclle
hat den Zweck, einen etwaigen Angriff der Kabylen zu ver¬
hüten und den Dampfer, wenn möglich, abzuschleppen.
Auf die Nachricht von dem Auflaufen des Dampfers Zanzi¬
bar an der nordamerikanischen Küste hat der auf der
Heimreise begriffene deutsche Kreuzer Kondor, der heute in
Tanger eintreffen sollte, sofort Befehl erhalten, sich zwecks
Hilfeleistung zur Unfallstelle zu begeben. — Ladung und
Mannschaft des an der marokkanischenKüste aufgelaufenen
Hamburger Dampfers Zanzibar sind nicht gefährdet.

Kardinal Kopp f-.
T r 0 p p a u , 4. März. Kardinal Kopp ist heute

Nacht 1 Uhr 35 gestorben, ohne das Bewußtsein wiederer-
langt zu.haben. Weihbischof Augustin ist aus Breslau hier
eingetroffen, um die nötigen Anordnungen zu treffen.

)( Todessturz. Bei Paris an; dem Flugfelde von Am-
berieux stürzten vorgestern nachmittag, wie aus Lyon gemel¬
det wird, zwei Flieger, die Brüder Pierre und Gabriel Gal-
vez, aus einer Höhe von 500 Metern ab. Beide waren
sofort tot. Die beiden verunglückten Flieger stammen
aus Rußland und heißen Gabriel und Peter Ŵrombleski.
Das von ihnen erfundene Flugzeug, mit dein sie einen
Flugversuch machten, war ein gepanzerter Eindecker. —-
Der argentinische Flieger Newbery, der schon mehrere Aus¬
nahmeflüge ausgeführt hat, ist in den Kordilleren tödlich
verunglückt. Sein Fluggast wurde schwer verletzt.

)( Drei weitere Luftschiffe für England. Bei der Auf¬
zählung der Bestellungen an Luftschiffen erwähnte Churchill
in seiner Rede zum Nachtragsetat für die Flotte noch im
Unterhaus, daß mit der Firma Vickers ein Vertrag für den
Bau drei kleiner Luftschiffe nichtstarren Systems abge¬
schlossen worden sei.

)( Das neue MilitärschiffZ 7, das kürzlich unter Füh¬
rung des Grafen Zeppelin seine Abnahmefahrten machte,
ist nunmehr in den Besitz der Heeresverwaltung übergegan¬
gen. Wie verlautet, soll das Luftschiff in Potsdam bleiben
und bis zur Fertigstellung der neuen Marineluftschiffe zur
Ausbildung von Marineoffizieren und des notwendigen
technischen Personals dienen.

Recht und Gericht.
(§) Mißhandlung eines Dienstmädchens Wegen fort¬

gesetzter brutaler Mißhandlung ihres Dienstmädchens
wurde die Apothekers-Ehefrau Hedwig Thiel aus Breslau,
die schon ivegen Mißhandlung eines früheren Dienstmäd¬
chens mit 50 Jl Geldstrafe verurteilt worden ist, zu drei
Monaten Gefängnis und 250 Jl Geldstrafe verurteilt,. Das
Dienstmädchen war in bedauernswertemZustande ins
Krankenhaus gebracht worden.

(§) Ein Offizier als Vaterlandsverräter. Der frü¬
here Offizier Alexander Jandric , ein Bruder des vorige
Woche kriegsrechtlich wegen Spionage zu 19(4 Jahren
Zuchthaus verurteilten Oberleutnants Cedomil Jandric,
wurde vom Erkenntnisgericht in Wien gleichfalls wegen
Spionage zugunsten Rußlands zu 4% Jahren Zuchthaus
verurteilt; % Jahr wurden als durch die Untersuchungshaft
verbüßt erachtet.

Kleine Chrom».
W 0 r m s. Großfeuer zerstörte einen Teil der che-

mischen Fabrik A.-G. Worms. Das Feuer entstand gegen
2(4 Uhr durch Explosion und wurde um 5 Uhr lokalisiert-
— Lindau.  Gestern morgen 9 Uhr erschlugen vier
Sträflinge des Gefängnisses einen Aufseher, verwundeten
einen zweiten schwer, entrissen ihm Gewehr und Revolver
und entflohen längs der Meeresküste. — M.-G ladbach-
In Korschenbroich wurde der Schneidergeselle Schmidt
verhaftet, der seit Neujahr sechs Bauerngehöfte angezündet



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen 7 Uhi
;n innigstgeliebten Gatten, unseren lieben guten Vater,
iegervater , Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel.

König ! Lokomotivführer a. D .,
Ehegatte von Maria Hübner  geb . Müller,

Mitglied der St Sebastianus -Bruderschaft,
Inhaber des Kronenordens IV. Klasse,

zu sich in ein besseres Jenseits abzutufen . Er starb wohlvorbe-
reitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente , im 64. Lebens¬
jahre, nach kurzem mit grosser Geduld ertragenem Leiden , ruhig
und gottergeben.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndes Hinterbliebenen.

Oberlahnstein , Coblenz , Kostheim a Main, Mainz,
den 3. März 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 5. März, nachmittags 41 2 Uhr,
von Adolfstrasse 80 ans statt . Die Exequien werden Freitag , morgens 63/i
Uhr, abgehalten.

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

Es ist daher im Haushaltund Rbseifen,

Kreis&Iatt M bm  Ksrets§S»Goarshausen.
hat, — DüsseIdor f,  Ingenieur Paul Veeh, der Er¬
finder des Luftschiffs „V 1" , ist im 50, Lebensjahre hter
im Marienhospital gestorben. — Marburg.  Vor Hun¬
ger und Kälte starb in Borken eine alte Frau die bisher
für sehr arm galt . Jetzt nach ihrem Tode entdeckte man m
ihrem Nachlaß ein Vermögen von rund 50 000 M. —
Dresden.  Die Polizei hat die Photographen Richter
und Tröger wegen Anfertigung falschen Papiergeldes ver¬
haftet , In ihrer Wohnung wurde für 10 000 Mark fal¬
sches Geld gefunden. — Berlin.  Die am 5. Februar ge¬
storbene Frau Baurat Mentzel hat 2 Mill . für gemeinnützige
Zwecke vermacht. — Die „Berliner Liedertafel " tst
nach glücklicher Mittelmeerfahrt in Alexandria emgetrof-
fe„ . —Danzig.  Vorgestern nacht ist das Armenhaus
in Heubude niedergebrannt . Drei achtzigjährige Frauen
und eilt zehnjähriger Knabe find verbrannt . — A m st e r-
d a m. Der Kriegsminister stellte fest, daß mehrfache
Brandstiftungen anarchistischer Soldaten in den Kasernen
vorgekommen seien. — Brün  n . In der Filz - und Woll-
fabrik der Aktiengesellschaft Moritz Berans Söhne brach
ein Brand aus , indem Wollvorräte im Werte von 300 000
Kronen vernichtet wurden . — R e i m s . In der Ortschaft
Cumidres hat ein 17jähriger Bursche seine Eltern in der
Nacht im Schlaf überfallen und erst die Mutter , dann den
Vater durch Revolverschüsse getötet. — V e n e d i g. Eine
Kompagnie des 7. italienischen Alpenjäger -Regiments ge¬
riet während einer Hebung unter einen Schneesturz. Ein
Unteroffizier und 15 Soldaten wurden schwer verletzt.
Konstant in opel.  Der Präsident des Senats , Said
Pascha , der neunmal Großwesir geworden ist, ist im Alter
von 76 Jahren gestorben. — L o n d o n. Lord Minto , der
frühere Generalgouverneur von Kanada , spätere Vizekönig
von Indien , ist gestorben.

bisher über Belgien gehenden Expreßzüge Berlin —Paris
vom Mai ab über Frankfurt und Metz zu leiten . _Nach Er-
kundigungen muß, wenn wirklich derartige Nachrichten nacy
Brüssel gelangt find, ein Irrtum zugrunde liegen. Dieser
Irrtum kann vielleicht daraus entstanden sein, daß neuer¬
dings der Verkehr auf der Strecke Berlin —Saarbrücken
um zwei Stunden verkürzt worden ist. Dies mag einzelne
Reisende veranlaßt haben, von Saarbrücken nach Paris
den Weg über Metz zu nehmen, weil auf diese Weise etne
abermalige Zollnntersuchung vermieden wird . Eine Ab¬
lenkung des Expreßverkehrs zwischen Berlin und Belgien
ist aber in einem solchen Vorkommnis nicht zu erblicken.
Eine derartige Ablenkung ist nicht erfolgt und wird auch
nicht geplant.

Marktberichte.
Diez,  27 . Febr . Weizen 20.25- 00,00 , Roggen 15.87- 00.00,

Braugerste 16,54—00,00 , Futtergerste 13,84, Hafer 16,00 —00,00 M.
Mainz , 27. Febr. Weizen20.i0 20,50' Roggen 16,25- 16.75.

Gerste 16,5 - 17,50 , Hafer 17,50 —17,75 Mark.
Frankfurt  a . M ., 2 . März . Weizen , hiesiger 20,50 - 00 .00,

Roaaen . hiesiger 16,35 - 16,40 , Gerste, Ried und Pfälzer - 1t,50
bi§018; 0, Wetterauer 17,00 17,50 , Hafer , ^icfigcr 16,00 - 17,00,
Mais . La Plata 14.50 - 14,75 , Raps 00.00 00,00 Mk., Kartoffel«
iin Waagonladung ) 4.50 —4.75, (im Detailverkauf ) 5.50 0,00 alles
100 kg 'Heu  2 .80—3,20 Mk.. Stroh 0.00 0,00 Mk. p. Ztr.

Mannheim.  2 . März . Weizen 20,25 - 20 75 Roggen 16 25
bis 16 50. Gerste, 16.75- 18,25 . Hafer 16.50- 18.25. Raps 00.00,
Donau -Mais 00 .00 . La Plata 15.00—00,00 Mark.

Sport.
ist Ein Stadion in Cöln . Die Ausstellung des Deut¬

schen' Werkbundes 1914 in Cöln wird den Sport - und
Turnbetrieb in ihren Rahmen einbeziehen. Zu diesem
Zwecke wird ein Stadion errichtet werden . Das Stadion
erhält eine Länge von 180 Metern und eine Breite von 80
Metern , die Laufbahn 10 Meter Breite . Das Innere be¬
deckt ein Spielplatz ' von 100 Meter Länge und 60 Meter-
Breite . Parallel zur Längsachse des Stadions wird ein
100 Meter langes Schwimmbassin angelegt . Das Stadion
soll auch nach der Ausstellung bestehen bleiben und für die
alljährlichen vaterländischen Festspiele, für große Sport¬
feste und turnerische Vorführungen eine würdige Stätte
sein.

HolziersteigerW.
Freitag, dens. Mrzd. 3.. wr»itt 18
anfangend , werden die nachstehenden Hölzer öffentlich versteigert

Distrikt Steinweg 97
1 Lindenstamm mit 0,50 Festmcter Inhalt,
3 Nadelholzstämme mit (*,88 Festmeter Inhalt,
4 Stangen u Klaffe,
8 Raummeter Buchenreiserknüppcl,
4 „ Weichholzscheit und Knüppel.

Distrikt Hohl 100a
33 Raummeter Eichenscheit und Knüppel,

5 „ Eichenreiscrknüppel,
gl n Buchenscheit undMnüppel,
14 Buchenreiserknüppel,

26 ) Buchenwellen,
54 Raummeier Weichholzscheit und Knüppel,

Distrikt Matzenhöll 94
6 Raumm . Eichenknüppel,
8 Buchenscheit und Knüppel (Anbruch).

Oberlahnstein,  den 27. Februar 1014. Der Ma gistrat.

Ai» Anti,, de» 8. Riirzd. 3..
vormittags 10 Uhr

anfangend , werden in den Distrikten . .
Buchenrestbaum 10a, Mehrs 5, Hintermiellen 11

und Lag 15 und 16
die beigesehten Hölzer versteigert:

6 Fichtenstämme mit 1,36 Fcstmeter,
4 „ Nutzknüppel,
3 Eichen- „ „ . ^ .. ,

39 Raumm . Eichen- und Buchen -Schelt - u. Knüppel,
12 „ Birken -Schcit - und Knüppel.
32 ., Eichenrciserkniippel,

20 )0 Stück Eichen- und Buchenwellen.
Sammelplatz: 9'/- Uhr Uhulay.

Niederlahnstein,  den 3. März 1914.
Der Magistrat : Ro dq.

Diejenige», welche Erdsenreiser.
wünschen, wollen bis 15 . Mär ; cr . spätestens ihren Bedarf am
dem Bürgermeisteramte , Abt . Allgemeine Verwaltung , anmelden.

Es wird noch ausdrücklich darauf aufmerlsam gemacht, daß
spätere Bestellungen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Niederlahnstein,  den 3. März 1914. - .
Der Magistrat : Rody.

sucht einen
Die Gemeinde Camp

guten Zuchtbullen
zu kaufen. Angebote sind an das Bürgermeisteramt zu richten.

Camp , den 3. März 1914. Der Bürgermerster.

Industrie, Handel««dTerdehr.
Der Expreßzug Berlin—Paris . Der „Köln. Ztg."

wird gemeldet: ' Nach Pressemeldungen aus Brüssel
scheint ’in Belgien eine gewisse Erregung entstanden zu
sein, weil dort eingetroffene Nachrichten aus Deutschland
sagen sollen, daß von deutscher Seite beabsichtigt werde, die

Weichholzreiserknüppel.
Distrikt Hohl 99 b

Nadelhol stange 2. Klasse,
Raummeter Eichenknüppel,

„ Buchenscheit und Knüppel,
Weichholzscheit und Knüppel,

Distrikt Jungmannsloch 101
Raumm . Eichenknüppel , . ^ ,

Buchenscheit und Knüppel (Anbruch ),
180 Buchenwellen,

11 Bnchenreiserwellen,
1 Raumm . Weichholzknüppel.

1
2

27
23

3
13

ucner
Du Monis Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau-,Feinschnitt in Braundruck

das Viertelpfundpaket 30 Pfg . Gosgesch.

»
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Butter -, Eier , und Käse-
Geschäft

offeriert:
echt sranz. Roquefort

„ Gervais
„ Fromag de Brie
„ Eham Camembert
„ Prinz Camembert
„ Candert Käse

fst. echt' Emmenthaler
voll. Gouda
Holländer
Edamer
Tilsiter
Elf . Münster
Romadeur

.. Rahmkäse
in Pergament u . Sianiol
„ Kräuterkäse

Mainzer Käse
Frühstückskäse

Holzversteigeruug.
König!. Oberförsterei CaulE

Schutzdezirk Werlrerbrunnen.
Um Dienstag, de»18.Mürz er.,mittags 12 Uhr

in der Kern ' scheu  Gastwirischaft zu Weilerod,
aus den Distrikten: 8b Gleichen. 10c Heldsetzerkopf, 11 Held¬
seyen. 4a Gleichen, 5a b Werkerberg und Totalität . Eichen:
13 rm Scheit, 30,00 Hdt . Wellen. Buchen : 639 rm Scheit,
581 Knüppel, 156 Reisig I, 89,00 Hdt . Wellen. Nadelholz:
2 rm Knüppel.

Zum

vem Vmhm
Morgen Donnerstag großes

Bingen a. Rh.
unter direkt. Staatsaufsicht.

Eintr. tägl. Stellenachweis.
Prospekte gratis.

Ca. 20 Zentner schönes
he« »»r Kriiiiiinet

zu verkaufen Prüm , Hasen¬
schleuse, Oberlahnstein

Eine3°Mi»en»ahnn»i
zum 1. Juli von kinderlosem Ehe¬
paar gesucht Näheres

Mtttrtstrastr 70 I. Et.

MeZelsup-e u. Hansmacher
Wurst.

Es ladet freundlichst ein
Jakob Schmidt

Die Niederlahnsteiner
MilitSraflichtigen

der Jahrgänge 1892, 93 und 94
werden gebeten , wegen wichtiger
Besprechung heute übend 81 ',
Uhr im Lokal Hch. Herz voll¬
zählig zu erscheinen.

Die Einbernfer.
Relneoft «.

rlOSliSä Hannover

n
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ff

ff
n
tf

Todes- 1 Anzeige.
Statt besonderer Anzeige , die Trauernachricht , daß

heule nacht kurz nach 12 Uhr unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Hm EdMd Dies Schaffner«. 9.
Gclwrrom des Gvariget . Gemrindrhanfes

nach nur Ztägiqem Leiden infolge Lungenentzündung im
Alter von 74 Jahren von dieser Welt in ein besseres
Jenseits abberufen wurde

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernden Angehörigen.

Gbrrlahnstrhrrn . Dortmund und Soest.
den 4 März 1914,

ä 3.30 Mk. Hauptgew. 50 600
Mk. Z >eb. best. 6. u. 7. März
sowie Rotheuburger -Geld¬
lose a 3 30 Mit . Haup'gew.
60000 Mlr. Zieh. 18. u. 19.
-März. Aachener Lose ä 2
MK., 11 Stck 20 Mk . Zieh
30. u 31. März . Haupigcw.
20000 Mk , f.liier Berliner
und Frankfurter Pferdelose
ä 1 Mk . 11 Stck. 10 Mk.
Holsteiner Pserdelofeä 50
Pfg 11 Stück 5 Mark.
Empfehle meine so beliebten
Glückskuverts mit 3 Hol¬
steiner und 1 Roten P Los
mki. Porto u . Listen für nur
5 Mk . Nachn. 25 Pfg. teurer

versendet
3»s. BöAllietW«e..

Haupt - und Glücks-ollekie
Coblenz nur Zesnilengaffe.

Telefon 744.
Bei der jetzigen Schwimmer-

Lotterie sielen hunderte von
Gewinnen sowie bei der
Wohtfahrlstoiterie über 100
Gewinne in meine berühmte
Glückskollekte.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
3 Uhr vom Eoangel . Gemeindehaus aus statt

Da keine besondere Anzeige versand wurde , wolle man
diese als solche betrachten.

Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
unserer nun in Gott ruhenden lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante , der Frau

Dsroiheak« Me., ged. Lehnen
sprechen wir hiermit allen , besonders den Kranzspendern,
unfern innigsten Dank aus.

Die trauenden Hinterbliebenen.
Msderlahnsteirr , den 4. März 1914.

iRote Kreuz -Lose!
ä Mk. 3.3V Zieh.  6.u. 7. März|
ßousf- ISa/iTls »id.
gewinn

Rothcubiirger Lose
ä Mk. 3.30 Zieh. 18. u. 19. März i
Ä 60 000 25 000]
10 000 Mk bares Geld
ßchles.Holst.Losea50 Ps.,
11 Lose 5 Mk. Zieh . 18. März]
Aachener Loseä 2 M
11 Lose 20 Mk. Zieh . 30. März
(Porto 10 Pf .,Jede Liste 20 Pf .) j

versendet tz»tiickslu »llekte

Heinr. Deeike, Kreuznach.!

ffKiise AuWitt
ff. Ralderei-Snffrahin-Landbntter

zu Tagespreise « .

Stets frische§ikk
zu7, 8 und9 Pfg.

SvezialgeWst vo«
LllKllst Krämer

Burg,'!ratze._
Zu verkaufen : Wegzugshalberei» eiferner Herd

PNtteistraste 6 pari.



mit guK ansserordentHchon Pr@isvorftil ®n

rfttfte. WkZn. W»
JamuhemL

mit gestickter Passe

Igmenhemd
mit breiter Stickern

Imeuhemd
besonders gute Qu>Beinkleider
KniefagonBeinkleider
mit guter StickereillnterrM
mit Plissevolant

Prinzeßroek
Untertailie und Ro

UnteriniSe
mit guter Stickereillntertnille
hochelegant gearbei

Kissendeziige
kräftig Dowlas , ge!

Kissesbeziige

Betlnchnesstl fi5
zirka 154 breit

Betinchnessel ag
160 breit, Ia. Ware

öSnrzze», 55
120X140 breit

schnrzzeU zg
la . Qualität , Cottanade

Kleiderzeng 7(j
schwere Qualität * v

öHSrzdrnck Kg
Ia. Ware, waschechtünlernckln«» 75
Halbwolle 8 u

Bettdamst. «riß 85
130 breit, mit Hochglanz

Brttdnsnst, «eitz IM
130 breit, seine Qualität

Beitdmnst, Bnrdenur 17g
16 - breit, vorzügliche Ware

Ein Posten ,™
Sngl. Kleiderstoffe § §

90 breit, Ia Ware . . . .
sonstiger Preis bis 1.60
Ein Posten arnnmin*Engl. Kleiderstoffe
130 breit, Ia Ware . . , .

sonstiger Preis bis 3.50
Ein Posten

Einfarbige Kleiderstoffe 135
uni und mit feinen Streifen
sonstiger Preis bis 2 —
Ein Posten

Einfarbige Kleiderstoffe JrH
sonstiger Preis 98 Pfg.
Ein Posten ^

Costunrrolk-Streife» | | |
130 breit, schwarz-weiß . • *“
besonders billig
Ein Posten Era***

Kinderkleiderstoffe UM
karriert, waschecht . . . . m
Ein Posten m  m tm

Nadelstreifen 22m
blau mit feinen Durchzügen -««« «»
130 breit, enorm billig.
Ein Posten ,*»5,1«»

Cheviots HM
reine Wolle .
Ein Posten

Einfarbige Lrepons IHfl
reine Wolle, ca. 110 breit . .

waschechte Siamosen . -
Blnsenfchnrze
elegant besetzt .

Blnsenschörz--
hochelegant verarbeitet . .

Blnsenfchnrze
erstklassige Facons . . .

Kleiderschürze
nach der Figur gearbeitet.

Farbige Zierschürze
feinste Satinbordüre

Farbige Zierschürze
elegante Verarbeitung . .

Weiße Zierschürze
ganz aus Stickerei bestehend

Weiße Zierschürze
mit vielen Einsätzen 195 .

Hansschürze
mit Volant und Tasche

Prima Qualität mit Rosenbogen

Wir kauften von einem ersten Brüssel-
Pariser Fabrikanten einen großen
Posten besserer Corsets weit unter

Preis.

KissesbeMe
mit Hohlsaum und Ecken

I« e«JimtoirW
viele Farben

Mhsr-Mmhose
alle Größe, blau

Fkswns-EmW
4,10 m, vorzügl. Qualität,

besonders elegant

NNNKKZWMKAUt -M
Tricot-MmM ?5K,„

mit Moire-Volant « wwW

Tricoi-Sntemck 35JL,
mit seidenem Atlas -Volant

ErkM-M» 33|
Wasch-wemct «5

gestreifter Hausmacher.

RMs-E!chUe»deli 105,,,
mit hellen Pique -Einsätzen. ''

ImStze Sterhmde« 275®,
Zephy? und Percal . L Z ÄPf.

JoseistWr g5„,

auch in weiten Nummern vorrätig,

In den nächsten Tagen treffen
große Posten

garantiert waschecht

elegante Desfins

gebrauchsfertig, % Dutzend

IMeHrisO
Wolle, schwere Qualität

IWeOrüWse
fein gewebte Qualität

Herm-Socke»
gute Qualität , 4

Schürzen-AlMcea
schwarz 120 breit . .

Merveilleir-Zeide
schwarz mit Hochglanz

Blusenseide
Foulard und Tastet .

weit unter Preis ein. Wir
werden dieselben zu autzrr-
oröentllch billigen preisen zum

Verkauf bringen.

seines Sortinient,

Lahnfteinev TsgeblatL, Avel§L!att Mv den Rveis § t.Goarshsufen«
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